
Verfahren der N-Düngung 
Die Verfahrenserprobung mit dem Trakto· 
renaufsattelstreuer D 038 erfolgte im Jahr 
1985 in Pflanzenproduktionsbetrieben der 
AIV Delitzsch in Zusammenarbeit mit dem 
ACZ bei der Ausbringung von N·Düngern im 
Komplex mit zwei Streuern auf einer Fläche 
von 3300 ha. 
Der Streuer wird ausschließlich im gebro· 
chenen Verfahren eingesetzt, wobei die 8e· 
ladung am Feldrand erfolgt. In Tafel 1 sind 

die Verfahrensleistungen für die Beladung 
mit einem speziellen mobilen Transport· und 
Übergabefahrzeug aufgeführt. 

Bei der Feldrandbeladung mit dem Mobil· 
kran verringern sich die Verfahrensleistun· 
gen um rd. 20%. Im Vergleich zu dem LKW· 
Streuaufsatz D035 ist die Verfahrensleistung 
des Traktorenaufsattelstreuers D038 um rd. 
7 % niedriger, aber der DK·Verbrauch verrin· 
gert sich um 43 %. 

Zusammenfassung 
Der Traktorenaufsattelstreuer D038 ist ein 
universell einsetzbarer Stickstoffstreuer, der 
auch die spezifischen Bedingungen der Be' 
standesdüngung erfüllt. Die hohe Verfah· 
rensleistung bei gleichzeitig niedrigem Kraft· 
stoffverbrauch und eine gute Streugenauig· 
keit sichern zukünftig eine im Vergleich zum 
LKW·Einsatz qualitativ bessere Durchfüh· 
rung der N·Düngung bei Senkung des Bo· 
dendrucks und des Fahrspuranteils. A 4621 
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I·n der DDR beträgt die jährliche P·K·Dün· 
gungsfläche rd. 3,9 Mi/I. ha. Zur Durchfüh· 
rung dieser Düngungsmaßnahmen stehen 
den ACZ sowie den LPG und VEG Pflanzen· 
produktion die Streuaufsätze D032 und 
D032B zum LKW W50 zur Verfügung. Mit 
dieser Düngungstechnik können folgende 
Probleme z. Z. nicht befriedigend gelöst wer· 
den: 
- Ausbringung von P·K·Gaben unter 

300 kg/ha 
- Ausbringung von Kalkgaben über 

3000 kg/ha 
- Verminderung und Einhaltung eines Bo· 

dendrucks unter 0,12 MPa, Vermeidung 
negativer Einflüsse auf die Bodenstruktur 

- Anwendung des energiewirtschaftlich 
günstigen und leistungserhöhenden ge· 
brochenen Verfahrens. 

Mit der Entwicklung und Einführung des 
Traktorenaufsattelstreuers D036 wird das 
Ziel verfolgt, 
- die in der Landwirtschaft vorhandene 

energetische Basis durch die Bereitstel· 
lung eines traktorgezogenen DünQerstreu· 
ars mitzunutzen 

- die Schlagkraft in den·Düngungszeitspan· 
nen durch hohe Flächenleistungen bei An· 

Bild 1 Traktorenaufsattelstreuer D 036 
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wendung des gebrochenen Verfahrens zu 
erhöhen 

- die Düngung bei optimalem Befahrbar· 
keitszustand der Böden besser zu gewähr. 
leisten 

- eine im Vergleich zum Einsatz von LKW· 
Streuern deutliche Verminderung des Bo· 
dend rucks zu erreichen 

- die Exportfähigkeit zu verbessern. 

Beschreibung des Düngerstreuers 0036 
Der traktorgezogene Düngerstreuer D036 
besteht aus dem Aufsattelwagen und dem 
Streuaufsatz (Bild 1). Der Streuer wird an der 
Hubkupplung des Traktors MTS·80 aufgesat. 
telt. Der Streuaufsatz weist gegenüber dem 
D032 einige Veränderungen auf, z. B. Über· 
kopfabwurf durch Rückverlagerung der An· 
triebswelle und Verwendung einer FÖrder· 
kette mit doppelter Stegbelegung zur Redu· 
zierung des Intervalleffekts beim Gutabwurf 
(Bild 2). Der Förderantrieb erfolgt wegeab· 
hängig durch das auf das linke Laufrad pneu· 
matisch anpreßbare Reibrad. Durch ein Ge· 
triebe mit zwei Schaltstufen wird der Aus· 
bringmengenbereich variiert (Bild 3). Der An· 
trieb der Schleuderscheiben erfolgt über die 
am Streuer installierte Hydraulikanlage, die 

über die Traktorzapfwelle betrieben wird. 
Zur Senkung des Bodendrucks ist die Ausrü· 
stung mit Zwillingsrädern möglich. 
Wichtige technische Daten und Parameter 
des D036 sind: 
- Nutzmasse 
- Eigenmasse 
- Beladehöhe 
- Traktorenzugkraft· 

klasse 
- Zapfwellendrehzahl 
- Bereifung 
- Spurweite 
- Schleuderscheiben· 

drehzahl 
- Schleuderscheiben· 

6000 kg 
2000 kg 
2200 mm 

14 bis 20 kN 
1 000 min-' 
16-20 ND 
1800 mm 

1 000 min- J 

höhe über Boden 750 mm 
- Schleuderscheiben· 

durchmesser 600 mm 
- Streumengenbereich 200 bis 3000 kg/ha 
- Arbeitsbreite 9,2 m (pulver· 

förmiger Dünger) 
18,4 m (granu· 
lierter Dünger) 

- Streugenauigkeit ~ 30 % (pulver· 
förmiger Dünger) 
~ 20 % (granu· 
lierter Dünger). 

Bild 2. Ausbringeinrichtung mit Förderkette, Verteileinrichtung und Schleu· 
derscheiben 
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Bild 3. Rollenkettengetnebe mit 2 Schaltstufen \arbeitet tauchgeschmiert Im 
gekapselten. schwenk baren Gehäuse) (Fotos: U. Leps. 2 - Werkfoto) 

Bild 4. Streugenauigkeit und Ausbringmenge des Traktorenaufsattelstreuers 
D036 bei der Applikation von Superphosphat in Abhängigkeit von der 
Arbeitsbreite (Arbeitsgeschwindigkeit 10 km/ h) 

Tafel 1. Verfahrensleistungen und DK·Verbniuch beim Einsatz des Traktoren­
aufsattelstreuers D 036 und des LKW-Streuaufsatzes D 036 bei der P-K­
Düngung (Feldrandbeladung mit dem Mobilkran. Ausbringmenge 
1 t/ha) 

Tafel 2. Verfahrensleistungen und DK·Verbrauch beim Einsatz des Traktoren · 
aufsattelstreuers D 036 und des LKW·Streuaufsatzes D 036 bei der 
P·K·Oüngung (Feldrandübergabe mit dem Transport · und Übergabe· 
fahrzeug. Ausbringmenge 1,5 tlha) 

Parameter Traktor LKWW50 LKWW50 Parameter Traktor LKW W50 LKWW50 
MTS-80 Streuaufsatz Streuaufsatz MTS -80 Streuaufsatz Streuaufsatz 
Streuer D 036 D036 D032 Streuer D036 D 036 D032 

Arbeitsbreite m 10.0 10.0 8.0 Arbeitsbreite m 10,0 10.0 8.0 
Arbeits - Arbeits · 
geschwindigkeit km/h 10.0 13.0 13.0 geschwindigkeit km/h 10.5 13.1 13.1 
Verfahrens· Verfahrens· 
leistung in T .. ha/h 4.0 4.5 3.8 leistung in T GO ha/h 5,9 7,3 5.7 
DK -Verbrauch IIha 2.9 2.7 3.3 DK·Verbrauch IIha 3,0 2.8 3.0 

Tafel 3. Streugenauigkeit des P-K-Düngergemisches und seiner Nährstoff­
komponenten (Arbeitsbreite 12 m) 

Tafel 4. Verhältnis der Düngerkomponenten P,O, und K,O über der Arbeits · 
breite nach der Applikation von P-K·Gemisch 

Ausbring . 
menge 

kg/ha 

600 
900 

1250 

Variationskoeffizienten s % 

Dünger. P,O, 
gemisch 
% % 

21.5 12.3 
14.9 16.3 
30.0 24.1 

K,O 

% 

21.3 
15.3 
36.4 

Im Bild 4 ist für eine typische Einstellung des 
Streuers der Verlauf von Streugenauigkeit 
und Ausbringmenge in Abhängigkeit von der 
Arbeitsbreite dargestellt. 

Verfahren der P-K-Düngung 
Die Verfahrenserprobung der Traktorenauf· 
sattelstreuer D036 erfolgte in den Jahren 
1983 und 1984 inder LPG "Fortschritt" Kit­
zen. Bezirk Leipzig, in Zusammenarbeit mit 
dem ACZ Groitzsch bei der Ausbringung 
von p. und K·Düngern sowie P·K·Gemischen 
und Kalk auf 2360 ha und bei einem Um· 
schlag von mehr als 2000 t Dünger . 
Der Traktorenaufsattelstreuer D036 wird aus­
schließlich im g6brochenen Verfahren ein­
gesetzt. Dabei wird die Beladung der Streuer 
am Feldrand durchgeführt. Die Beladung er· 
folgt mit einem Mobilkran oder mit einer 
speziellen Transport· und Übergabeeinrich . 
tung. Die maximale Ausbringmenge beträgt 
3000 kg/ha . 
Unter Beachtung der erreichbaren Arbeits­
breiten ist es möglich, bei der P·K·Düngung 
auf Stoppeln die Fahrspuren der Getreide· 
vorfrucht als Orientierung zu nutzen und die 
exakte Einhaltung der Arbeitsbreiten und 
Ausbringmengen zu gewährleisten . 

agrartechnik, Berlin 36 (1986) 3 

n 

12 
12 
8 

Ausbringmenge 

kg/ha 

600 
900 

1 250 

Beim Einsatz der Streuer im gebrochenen 
Verfahren und bei deren Beladung am Feld· 
rand mit Mobilkranen sind die in Tafel 1 an ­
geführten Verfahrensleistungen zu erzie· 
len. 
Beim Einsatz des D036 im Komplex mit dem 
Transport· und Übergabefahrzeug sind bei 
der Ausbringung von p. und K·Dünger sowie 
von P·K·Gemischen die in Tafel 2 zusam· 
mengestellten Leistungs- und Verfahrenspa­
rameter erreicht worden. 

Streugenauigkeit 
ausgebrachter P-K-Mischungen 
Bei der P- und K-Düngung haben Mischun· 
gen aus pulverförmigem Superphosphat und 
Kali den größten Anteil am Sortiment. Wäh ­
rend der Erprobung des D036 wurde unter ­
sucht, wie die Nährstoffkomponenten P20 5 

und K20 des Düngergemisches nach der Ap· 
plikation verteilt sind (Tafel 3) . 
Das Verhältnis Superphosphat:Kali (50) be· 
trägt 1: 1. Die Streugenauigkeitsuntersuchun· 
gen ergaben eine relativ gute Verteilung des 
Gemisches und seiner einzelnen Komponen· 
ten'. Der zulässige Grenzwert von s % = 30 % 
wurde bei Kali bei einer Ausbringmenge von 
1250 kg/ha überschritten. 

relative Kalimenge je 1 Teil Superphosphat auf 
1 m breiten Streifen der Arbeitsbre ite 
6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6m 

2,4 2.6 2.3 2.7 4.0 3.5 3. ~ 2,9 3.0 3.3 3.0 3.1 
2,8 2.8 3.4 3.5 3.5 4. 1 3.8 4.2 3,6 3,3 3,0 2,8 
2.5 2,4 3.4 3.9 4. 1 4.2 3.9 3.9 4,2 3.8 3,6 2,8 

Eine detaillierte Übersicht über das Verhält· 
nis von P20 5 zu K20 je Meter Arbeitsbreite ist 
in Tafel 4 enthalten . 
Die hergestellte P·K-Mischung wies ein 
P20 5:K20 .Verhältnis von 1:2,6 auf. Entspre­
chend den dargestellten Ergebnissen erfolgt 
eine Entmischung bei der Applikation . Ein re ­
lativ höherer Kalianteil ist besonders in der 
Mitte der Arbeitsbreite (Fahrspur) mit einer 
ansteigenden Tendenz nach der rechten 
Seite (Windeinfluß) festzustellen. 

Zusammenfassung 
In einer umfangreichen Grund - und Verfah­
renserprobung wurde die Eignung des Trak­
torenaufsattelstreuers D036 und des LKW­
Streuaufsatzes D036 zur Ausbringung. von 
P-K-Düngern geprüft. In wesentlichen Verfah ­
rensparametern übertrafen di.e beiden neuen 
Streuer den gegenwärtig im Einsatz befindli· 
ehen lKW-Streuaufsatz D032 . Die volle lei · 
stungsfähigkeit der. Streuer D036 kann erst 
durch die Bereit~tellung granulierter P-K­
Dünger 'und einer rationellen Beladetechnik 
(Transport- und Übergabeeinrichtung) aus­
geschöpft werden . 
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